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1 Vorbemerkung 

1.1 Anlass und Ziel der Planung 

Die Gemeinde Lilienthal beabsichtigt im Bereich Lilienthaler Allee / Dr.-
Sasse-Straße im GE 2 des seit dem 12.02.1997 rechtskräftigen Be-
bauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ eine Tankstelle errichten zu las-
sen.  

Es sind im Vorfeld unterschiedliche Standortalternativen für eine Tank-
stelle untersucht worden. Im Ergebnis ist festzuhalten, dass das Plange-
biet aufgrund seiner Flächenverfügbarkeit, der Flächengröße sowie der 
gesicherten Erschließung für die Anlage einer neuen Tankstelle beson-
ders geeignet ist. Verstärkend wirkt, dass sich das Plangebiet an dem 
Kreuzungspunkt der Lilienthaler Allee und der Dr.-Sasse-Straße befin-
det, welches die Hauptzufahrt zum Ortszentrum darstellt. 

Die Anlage einer Tankstelle direkt an diesem sehr befahrenen Verkehrs-
knotenpunkt verhindert somit unnötige Tankstellensuchverkehre in die 
umliegenden Siedlungsräume. Entlang der Lilienthaler Allee sind keine 
Tankstellen vorhanden. 

Prinzipiell wäre die Errichtung einer Tankstelle an dieser Stelle bereits 
mit den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 92 
„Feldhausen I“ möglich, jedoch müssen für die vorliegende Konzeptum-
setzung insbesondere die überbaubare Grundstücksfläche angepasst, die 
flächenbezogenen Schallleistungspegel aktualisiert und textliche Festset-
zungen überarbeitet werden. 

Aus diesem Grund ist die 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 92 
„Feldhausen I“ notwendig. 

Da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, kann das Verfah-
ren nach § 13 BauGB durchgeführt werden. 

Im vereinfachten Verfahren kann von der frühzeitigen Öffentlichkeits-
beteiligung und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange abgesehen werden. Außerdem gelten die 
Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des Bebauungsplanes zu erwarten 
sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planerischen 
Entscheidung als zulässig.  

Der wirksame Flächennutzungsplan 1981 stellt für den Bereich gewerbli-
che Baufläche dar. Eine Änderung oder Anpassung ist somit nicht erfor-
derlich.  



1 Vorbemerkung 

0310-13-005, Stand: ABSCHRIFT - 2 - 

1.2 Lage und Umgebung 

Das Plangebiet liegt im Ortsteil Lilienthal und wird über die „Dr.-Sasse-
Straße“ an die „Lilienthaler Allee“ und den überörtlichen Siedlungskon-
text angebunden. Nordwestlich der „Lilienthaler Allee“ befindet sich ein 
Regenrückhaltebecken und nordöstlich der „Dr.-Sasse-Straße“ sind me-
dizinische Einrichtungen (Michaelisstift) angesiedelt. Südlich des Plange-
bietes befinden sich gewerblich genutzte Bereiche, die teilweise bebaut 
sind (u.a. Fa. Nabertherm). 

 

Abbildung 1 Luftbildaufnahme des Plangebietes 2006 

1.3 Vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB 

Die materiell-rechtliche Voraussetzung für die Anwendung des verein-
fachten Verfahrens nach § 13 BauGB ist im vorliegenden Änderungs-
verfahren gegeben, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden. 
Die „Grundzüge der Planung“ ist die in den Festsetzungen des Bauleit-
plans zugrunde liegende und in ihnen zum Ausdruck kommende planeri-
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sche Konzeption1. Die ursprüngliche Konzeption der städtebaulichen 
Ordnung und Entwicklung des Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ 
lässt für den Änderungsbereich bereits Tankstellen als Nutzung zu, le-
diglich die überbaubare Grundstücksfläche, das Obermaß der baulichen 
Nutzung und die flächenbezogenen Schallleistungspegel sind anzupas-
sen. Somit sind die Voraussetzungen nach § 13 BauGB erfüllt.  

1.4 Fachbeiträge  

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ – 
8. Änderung wurden folgende Fachplanungen und Fachbeiträge erarbei-
tet, die in den Planungsprozess eingeflossen sind:  
 
 Schalltechnische Stellungnahme zur 8. Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ der Gemeinde Lilienthal, 
Bonk-Maire-Hoppmann GbR, Garbsen, 18.10.2013. 

1.5 Rechtliche Grundlagen 

- Baugesetzbuch (BauGB): in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548).  

- Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP) 2012: in 
der Fassung vom 8. Mai 2008 (Nds. GVBl. S. 132), zuletzt 
geändert und ergänzt am 24.09.2012; Änderung und Ergänzung 
in Kraft getreten  am 03.10.2012.  

- Regionales Raumordnungsprogramm (RROP), Landkreis 
Osterholz, Osterholz-Scharmbeck, in Kraft getreten am 
27.10.2011. 

- Baunutzungsverordnung (BauNVO): in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I S. 132), geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S. 1548).  

- Planzeichenverordnung (PlanzV 90): in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990, zuletzt geändert 
durch Gesetz zur  Förderung des Klimaschutzes bei der 
Entwicklung in den Städten und Gemeinden vom 22.07.2011 
(BGBl. I, S. 1509). 

                                       
1 Ernst, Zinkahn, Bielenberg, Krautzberger, zu § 13 BauGB Ziffer 16, Kommentar 

Baugesetzbuch, Band 1, Verlag C. H. Beck München. 
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Niedersächsische Bauordnung (NBauO): in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 03.04.2012 (Nds. GVBl. 2012, 46). 

- Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG): vom 
24. Dezember 2010, zuletzt geändert Art.7 des Gesetzes vom 
12.12.2012  (Nds.GVBl. Nr.32/S.589). 

- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
(Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. 
I S. 2542), zuletzt ge-ändert durch Artikel 2 Absatz 24 des 
Gesetzes vom 6. Juni 2013 (BGBl. I S. 1482).  

- NAGBNatSchG - Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum 
Bundesnaturschutzgesetz - Niedersachsen - Vom 19. Februar 
2010 (GVBl 2010 S. 104).  
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2 Entwicklung aus übergeordneten Planungen 
Gemäß § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind die Bauleitpläne den 
Zielen der Raumordnung anzupassen. 

2.1 Landes-Raumordnungsprogramm  

Gemäß dem Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen 2008 
(Fortschreibung 2012) soll als Ziel und Grundsatz:  
 die Funktionsfähigkeit der Raum- und Siedlungsstruktur sowie der 

Infrastruktur gesichert (…) werden (Kapitel 1.1 Entwicklung der 
räumlichen Struktur des Landes);  

 die Raumansprüche bedarfsorientiert, funktionsgerecht, Kosten spa-
rend und umweltverträglich befriedigt werden (Kapitel 1.1 Entwick-
lung der räumlichen Struktur des Landes); 

 In allen Teilräumen soll eine Steigerung des wirtschaftlichen Wachs-
tums und der Beschäftigung erreicht werden (Kapitel 1.1 Entwicklung 
der räumlichen Struktur des Landes); 

 Als Schwerpunkt wird formuliert: Ausbau der Voraussetzung für 
Mobilität in der Region (Kapitel 1.3 Entwicklung in den Verflech-
tungsbereichen Bremen/Niedersachsen). 

2.2 Regionales Raumordnungsprogramm des 
Landkreises Osterholz 

Das Regionale Raumordnungsprogramm des Landkreises Osterholz 
konkretisiert das LROP auf regionaler Ebene und weist für das Plangebiet 
„zentrales Siedlungsgebiet“ aus. Die „Ziele und Grundsätze der Raum-
ordnung“ unter Kapitel 2.3 „Siedlungsstruktur, Wohnstandorte und 
Standorte der gewerblichen Wirtschaft“2 formulieren u. a.: 
 Pkt. 03: „Die Siedlungsentwicklung ist im Rahmen der Bauleitplanung 

vorrangig auf die als Zentrale Siedlungsgebiete räumlich näher kon-
kretisierten Zentralen Orte auszurichten.“ 

 Pkt. 05: „Es sollen Siedlungsstrukturen gesichert und entwickelt wer-
den, in denen die Ausstattung mit und die Erreichbarkeit von Ein-
richtungen der Daseinsvorsorge für alle Bevölkerungsgruppen ge-
währleistet werden.“ 

 Pkt. 10: „Bei der Siedlungsentwicklung soll auf eine effiziente und so-
mit insgesamt flächensparende Bodennutzung hingewirkt werden. Im 

                                       
2 RROP, am 22.06.2011 als Satzung beschlossen, Teil A, Seite 8ff. 
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Rahmen der Bauleitplanung sollen dazu Festsetzungen getroffen 
werden, die eine entsprechend hohe Grundstücksausnutzung sowie 
eine flächensparende Erschließung bewirken.“ 

Die „Entwicklung der technischen Infrastruktur, Logistik, Kommunika-
tion“ unter Kapitel 4 „Siedlungsstruktur, Wohnstandorte und Standorte 
der gewerblichen Wirtschaft“ formulieren u. a.: 
 Pkt. 1: „Die Verkehrsinfrastruktur im Landkreis Osterholz ist hinsicht-

lich ihrer Funktions- und Leistungsfähigkeit zu erhalten, bedarfsge-
recht auszubauen und zu optimieren.“ 

Der Bebauungsplan Nr. 92 „Feldhausen I“ – 8. Änderung entspricht so-
mit den Vorgaben aus der Raumordnung. 

2.3 Flächennutzungsplan Lilienthal 1981 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Lilienthal von 1981 
einschließlich der wirksamen Änderungen stellt für das Plangebiet „ge-
werbliche Baufläche“ dar. Die Festsetzung „Gewerbegebiet“ im Be-
bauungsplan Nr. 92 „Feldhausen I“ – 8. Änderung ist somit aus den Dar-
stellungen des FNP entwickelt. 

 

Abbildung 2 Vergrößerung des FNP mit Überlagerung 
Plangebiet 
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3 Festsetzungen im Bebauungsplan3   

Der Bebauungsplan Nr. 92 „Feldhausen I“ – 8. Änderung konkretisiert 
durch seine zeichnerischen und textlichen Festsetzungen die Entwick-
lung einer Gewerbefläche südlich der „Lilienthaler Allee“. 

3.1 Art der baulichen Nutzung  

3.1.1 Gewerbegebiet  

Entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhau-
sen I“ von 1997 wird ein Gewerbegebiet festgesetzt. Es werden gem. 
§ 1(5) BauNVO folgende nach § 8(2) BauNVO zulässigen Nutzungen 
ausgeschlossen: Lagerhäuser, Lagerplätze sowie Anlagen für sportliche 
Zwecke. Diese Nutzungen stehen auf Grund ihres hohen Flächenbedar-
fes im Gegensatz zu den beschlossenen Planungszielen. Diese Nut-
zungsarten können an anderer Stelle in der Gemeinde umgesetzt wer-
den.   

Auch die nach § 8(3) BauNVO ausnahmsweise zulässigen Vergnügungs-
stätten sind entsprechend den Vorgaben des Ursprungsbebauungsplanes 
ausgeschlossen. Potentielle Nutzungskonflikte mit den angrenzenden 
Klinikeinrichtungen bzw. den nördlich angrenzenden Siedlungsbereichen 
sollen damit vermieden werden. 

3.1.2 Änderung der flächenbezogenen Schallleistungspegel  

Der rechtsgültige Bebauungsplan Nr. 92 setzt für das Änderungsgebiet 
flächenbezogene Schallleistungspegel von 50 dB(A)/m2 tags und 40 
dB(A)/m2 nachts fest. Diese Beschränkung ergibt sich aus der Schutzbe-
dürftigkeit der angrenzenden Siedlungsstrukturen, insbesondere dem 
nördlich der Dr.-Sasse-Straße gelegenen Pflegeeinrichtungen. 

Aufgrund des jetzt konkret geplanten Vorhabens „Tankstelle“ wurden 
durch den Schallgutachter Bonk – Maire – Hoppmann GbR4 im Oktober 
2013 eine Überprüfung der Lärmkontingentierung durchgeführt. Im Er-
gebnis ist festzuhalten, dass die derzeit im Bebauungsplan festgesetzten 

                                       
3 Eine Gegenüberstellung der textlichen Festsetzungen aus dem BP 92 vs der 8. 

Änderung befindet sich in der Anlage: Abbildung 4. 
4 Schalltechnische Stellungnahme zur 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 92 

„Feldhausen I“ der Gemeinde Lilienthal, Bonk-Maire-Hoppmann GbR, Garbsen, 
18.10.2013. 
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flächenbezogenen Schallleistungspegel5 die Ansiedlung eines 
Tankstellenbetriebs erschweren würde.  

Um den Lärmschutz sicherzustellen, besteht die Möglichkeit der aktiven 
Lärmminderung durch weitgehend vollständige Einhausung des Tank-
stellenbetriebes bzw. durch die Errichtung von Lärmschutzwänden / -
wällen innerhalb des Plangebietes. Beide Möglichkeiten sind jedoch nicht 
als praktikabel anzusehen, da sie wirtschaftlich nicht vertretbar sind und 
zudem die Zugänglichkeit und Einsehbarkeit der Tankstelle unverhält-
nismäßig einschränken würden. Zudem kann der Lärm bedingt durch 
den Ziel- und Quellverkehr, der über die Dr.-Sasse-Straße geführt wer-
den muss, durch diese potentiellen Maßnahmen nicht gemindert werden.  

Passive Lärmschutzmaßnahmen außerhalb des Plangebietes, wie die Er-
höhung des bestehenden Lärmschutzwalles nördlich der Dr.-Sasse-
Straße auf dem Gelände des Hospitales sind konstruktiv schwierig und 
wirtschaftlich unrentabel. Zudem würde eine Erhöhung der Anlage zu 
einer weiteren Verschattung der nördlich anliegenden Grundstücke füh-
ren und sind somit auch städtebaulich nicht geboten. Passive Maßnah-
men, die sich ausschließlich auf die Verbesserung der baulichen Situa-
tion der Pflegeeinrichtungen beschränken (z. B. schallgedämmte Lüf-
tungselemente in Fensteröffnungen) sind als unwirtschaftlich einzustu-
fen und würden die Lärmsituation in den Außenbereichen nicht mindern 
helfen. 

Um trotz eines Verzichtes auf zusätzliche aktive und passive Lärmmin-
derungsmaßnahmen einen Tankstellenbetrieb im Änderungsbereich zu 
ermöglichen, wurde durch den Schallgutachter in Zusammenarbeit mit 
einem Tankstellenbetreiber ermittelt, dass bei einer Erhöhung des Tag-
wertes von 50 dB(A)/m2 auf 58 dB(A)/m2 eine Ansiedlung prinzipiell 
möglich ist.  

Durch die Erhöhung des flächenbezogenen Schallleistungspegels tags 
kommt es gemäß den Berechnungen6 zu einer resultierenden Über-
schreitung des Orientierungswertes für Hospitalgelände7 an dem 
stärksten betroffenen Rand um rund 1 dB(A). Diese Erhöhung ist als 
kaum messbar einzustufen. 

                                       
5 50 dB(A)/m2 tags und 40 dB(A)/m2 nachts. 
6 Schalltechnische Stellungnahme zur 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 92 

„Feldhausen I“ der Gemeinde Lilienthal, Bonk-Maire-Hoppmann GbR, Garbsen, 
18.10.2013, Seite 5. 

7 Die Schutzbedürftigkeit eines Hospitalgeländes wird in Analogie zu den 
Bebauungsplänen Nr. 92 und 97 mit der eines reinen Wohngebietes gleichgesetzt. 
Die Orientierungswerte betragen nach Beiblatt 1 zu DIN 18005 (Teil 1 Schallschutz 
im Städtebau – Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung, Juli 2002, Beuth 
Verlag GmbH; Berlin): tags (6-22 Uhr): 50 dB(A) und nachts (22-6 Uhr): 35 dB(A). 
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Die Gemeinde hält diese minimale Überschreitung für städtebaulich ver-
tretbar, da mögliche Alternativstandorte für eine Tankstellennutzung 
entlang der Lilienthaler Allee nicht über die unter Kapitel 1 formulierten 
städtebaulichen Qualitäten verfügen, aktive und passive Lärmminde-
rungsmaßnahmen nicht zielführend wirken und die benachbarten Sied-
lungsbereiche durch Verkehrs- und Gewerbelärm bereits als vorbelastet 
anzusehen sind. 

Um das konkret geplante Vorhaben für eine Tankstellennutzung inner-
halb der durch die Gemeinde festgesetzten flächenbezogenen Schall-
leistungspegel von 58 dB(A)/m2 tags und 40 dB(A)/m2 nachts zu ermög-
lichen, sind jedoch voraussichtlich weitere, nicht durch bauleitplaneri-
sche Festsetzungen bestimmte Restriktionen erforderlich.  

Zur Einhaltung der flächenbezogenen Schallleistungspegel von 58 
dB(A)/m2 tags und 40 dB(A)/m2 nachts wird bei der vorliegenden Kon-
zeption (sehe Anlage) der konkreten Tankstellenanlage ein reiner Tag-
betrieb (maximal zwischen 06:00 und 22:00 Uhr) vorausgesetzt sowie 
die Nutzungsbeschränkung auf Pkw-Tankkunden beschränkt. Diese Ein-
schränkung ist durch den potentiellen Betreiber auch akzeptiert worden.  

Der Nachweis zur Einhaltung der flächenbezogenen Schallleistungspegel 
und die damit ggf. verbundenen Nutzungsbeschränkungen hat durch 
den Vorhabenträger im Rahmen der nachgeordneten Genehmigungs-
verfahren zu erfolgen. 

3.2 Maß der baulichen Nutzung  

3.2.1 Grundflächenzahl  

Das Maß der baulichen Nutzung wird über die Grundflächenzahl (GRZ) 
bestimmt. Gegenüber dem Ursprungsbebauungsplan wird die GRZ von 
0,6 auf jetzt 0,8 erhöht, um das Konzept „Tankstelle“ an dieser Stelle 
umsetzen zu können. Dieses Maß entspricht der Obergrenze für die Be-
stimmung des Maßes der baulichen Nutzung für Gewerbegebiete gemäß 
§ 17 BauNVO. Aufgrund der erhöhten Flächeninanspruchnahme und 
Versiegelung, die sich aus einer Tankstellennutzung ergeben, sind ge-
ringfügige Überschreitungen der GRZ zulässig. Aus städtebaulicher Sicht 
ist die Anlage einer Tankstelle an dieser Stelle im Siedlungszusammen-
hang sinnvoll und erstrebenswert. Gesunde Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse werden nicht beeinträchtigt, weitere öffentliche Belange stehen 
einer Überschreitung nicht im Wege. 

3.2.2 Vollgeschosse  

Die Begrenzung auf ein Vollgeschoss folgt dem geplanten Vorhaben. 
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3.2.3 Geschossflächenzahl  

Die Begrenzung der Geschossflächenzahl (GFZ) auf 1,2 entspricht den 
bisherigen Ausweisungen und wird planerisch übernommen. 

3.2.4 Höhe baulicher Anlagen  

Die Begrenzung der maximalen Firsthöhe auf 12,0 m entspricht den bis-
herigen Ausweisungen, den Höhen der umgebenden Gebäude und er-
möglicht die Umsetzung des geplanten Konzeptes. 

3.3 Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche  

3.3.1 Bauweise 

Es wird die offene Bauweise, entsprechend dem städtebaulichen Umfeld, 
festgesetzt. Nebenanlagen nach § 14 BauNVO und Anlagen nach § 12 
BauNVO bleiben dabei unberücksichtigt.  

3.3.2 Überbaubare Grundstücksfläche 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird über Baugrenzen definiert. Die 
Wahl der Baugrenzen erfolgt im Sinne der größtmöglichen gestalteri-
schen Freiheit für die städtebauliche Anordnung des Hauptgebäudes im 
Zusammenwirken mit den Nebenanlagen. 

3.4 Verkehrsflächen, Ein- bzw. Ausfahrten 

Die Haupterschließung erfolgt über die zeichnerisch festgesetzte Ein- 
und Ausfahrt an der „Dr.-Sasse-Straße“. Ergänzend wird ein Einfahrts-
bereich für Rechtsabbieger an der „Lilienthaler Allee“ festgesetzt. 

3.5 Grünflächen 

Der als „öffentliche Grünfläche Zweckbestimmung: Verkehrsgrün“ 
festgesetzte nördliche Plangebietsbereich ist Teil der Verkehrsanlage / 
Kreuzungspunkt „Lilienthaler Allee“ – „Dr.-Sasse-Straße“ und ist bereits 
baulich umgesetzt. 
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3.6 Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und 
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 

Die bereits im Bebauungsplan Nr. 92 „Feldhausen I“ festgesetzten Flä-
chen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft werden für diesen Änderungsbereich übernom-
men. Die damit verbundenen Maßnahmen sind im übrigen Bereich des 
Gewerbegebietes festgesetzt und auf den entwickelten umliegenden 
Grundstücken, wie auch innerhalb des Planbereiches, bereits umgesetzt. 
Diese Ausweisungen sind mit der geplanten Nutzung als Gewerbegebiet 
vereinbar.  

3.7 Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern 

Die Anforderung zum Erhalt der festgesetzten Bäume sichert den 
eingemessenen Baumbestand dauerhaft.  
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4 Umweltbericht / Abhandlung der 
Eingriffsregelung / Schutzgüter nach § 1 Abs. 
6 Nr.7b BauGB / Artenschutz 

Umweltbericht 

Da dieses Bauleitplanverfahren nach § 13 BauGB „Vereinfachtes Ver-
fahren“ durchgeführt wird, ist § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB anzuwenden. 
Dies bedeutet, dass auf eine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 
Satz 2 BauGB sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 
Abs. 4 BauGB abgesehen wird. § 4c BauGB („Monitoring“) ist ebenfalls 
nicht anzuwenden. 

Eingriffsregelung 

Da durch diese Bebauungsplanänderung die Eingriffe bereits vor der 
planerischen Entscheidung erfolgt sind und zulässig waren, ist gem. § 1a 
Abs. 3 BauGB kein Ausgleich für die bisherige Ausnutzbarkeit der Bau-
leitplanung notwendig. 

Aufgrund der Erhöhung der Grundflächenzahl (GRZ) von 0,6 auf 0,8 
wird jedoch der Versiegelungsgrad gesteigert und der Eingriff erhöht.  

Die derzeit mögliche Versiegelung8 beträgt: 3.641 m2 x 0,69 = 
2.184,6 m2  

Die maximal mögliche Versiegelung in dieser Bebauungsplanänderung 
beträgt: 3.641 m2 x 0,8 = 2.912,8 m2, erhöht sich also um 728,2 m2. 

Gemäß Ergänzung der „Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in 
der Bauleitplanung“ (BREUER 2006) sind Böden allgemeiner Bedeutung 
mit dem Faktor 1:0,5 auszugleichen. Es ergibt sich also ein Ausgleichs-
flächenbedarf für die zusätzliche Bodenversiegelung von 728,2 m2x 0,5 
= 364 m². Da es sich um Gewerbefläche handelt, ist von ursprünglich 
geplanten Biotoptypen der Wertstufen 1 und 2 auszugehen, welche nicht 
kompensationspflichtig sind. Für das Schutzgut Arten und Biotope ergibt 
sich also kein zusätzlicher Kompensationsbedarf. 

Das Kompensationsdefizit von 364 m² für erhebliche Bodenbeeinträchti-
gungen wird außerhalb des Geltungsbereiches der 8. Änderung des 

                                       
8 Größe der Gewerbegebietsfläche. 
9 Keine Überschreitung der GRZ gem. textlicher Festsetzung Nr. 1 möglich. 
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Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ im Flächenpool II der Gemeinde 
Lilienthal kompensiert (vgl. folgende Abbildung): 

 

Abbildung 3 Flächenpool II 
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Lage 

Der Bereich des Flächenpool II befindet sich in der Alte-Wörpe-Niede-
rung zwischen den Ortsteilen Moorhausen und Klostermoor, unmittelbar 
nördlich der Straßenkreuzung Moorhauser Landstraße/Lilienthaler Allee. 

Die Poolfläche besteht aus den Flurstücken 119, 120, 121/1, 122/2, 
123/2, 118/1, und 2/3 (alle Flur 12, Gemarkung Lilienthal). Die Ge-
samtfläche beträgt 40.031 m². Alle Flurstücke befinden sich im Eigen-
tum der Gemeinde Lilienthal. 

Derzeit werden die Grundstücke als Grünland mäßig intensiv genutzt 
und stellen ganz überwiegend den Biotoptyp „Sonstiges mesophiles 
Grünland“ dar. 

Maßnahmen 

Entsprechend der mit dem Landkreis Osterholz (untere Naturschutzbe-
hörde) abgestimmten Konzeption für den Flächenpool wurden dort im 
Einzelnen folgende Maßnahmen vorgesehen: 

1) Naturnaher Ausbau der Alten Wörpe auf einem ca. 200 m langen und 
10 m breiten und des Viehgrabens auf einem ca. 490 m langen Gewäs-
serabschnitt.  

2) Entwicklung der derzeitigen Grünlandflächen zu einem Mosaik vielfäl-
tiger, artenreicher, feuchtegeprägter Grünlandbiotope (Biotoptypen 
Mesophiles Grünland mäßig feuchter Standorte, Nasswiese, Landröh-
richt, Sumpf).  

3) Ca. 10 % der derzeitigen Grünlandflächen sollen als ergänzende na-
turnahe Landschaftsstruktur zu Gehölzflächen entwickelt werden. Hierzu 
werden (vorwiegend) in dem an die Straßenfläche (Lilienthaler Allee) 
angrenzenden Bereich insgesamt 10 jeweils 300-500 m2 große natur-
nahe  Feldgehölze angelegt. Die Pflanzarten und Pflanzverbände ent-
sprechen der textlichen Festsetzung 4.2, als Pflanzqualitäten werden 3-
jährige Jungpflanzen, 80-120 cm hoch, vorgesehen. 

Umsetzung 

Die Maßnahmen wurden bereits umgesetzt. 

Gemäß den bereits seit Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 94 „Moor-
hausen/Falkenberg“ zugrunde gelegten Kompensationsmaßstäben wird 
unter Beachtung der bestehenden Ausgangswertigkeit der Flächen 
(Wertstufe 3) ein Aufwertungsfaktor von 0,75 angenommen. Das Kom-
pensations- bzw. Aufwertungspotenzial des gesamten Flächenpools ent-
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spricht damit insgesamt einem Flächenäquivalent für Ausgleichsflächen 
von (40.031 m² * 0,75 =) 30.023 m².  

Entsprechend der Eingriffsbilanzierung ist für diese Bebauungsplanän-
derung zur vollständigen Eingriffskompensation eine externe Aus-
gleichsfläche von 364 m2 erforderlich. In dem vorgesehenen Flächenpool 
entspricht dieser Flächenbedarf einem Äquivalent von (364 m² * 1,33 
=) 484 m². 

Schutzgüter nach § 1 Abs. 6 Nr.7b BauGB 

Es sind keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Schutzgüter 
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB (Beeinträchtigung von FFH-Gebieten und 
von Vogelschutzgebieten) bekannt. 

Artenschutz 

Über das Vorkommen von besonders oder streng geschützten Arten ge-
mäß §44 BNatSchG im Änderungsbereich ist nichts bekannt und es wird 
auch aufgrund der isolierten und störungsintensiven Lage der Fläche als 
unwahrscheinlich angesehen. Alle vorhandenen älteren Gehölze in den 
Randbereichen werden zum Erhalt festgesetzt. Eine Betroffenheit arten-
schutzrechtlicher Belange ist nicht erkennbar. 
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5 Auswirkungen der Planung 

5.1 Städtebau 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ – 8. Än-
derung wird der Siedlungszusammenhang Lilienthal in diesem Bereich 
städtebaulich sinnvoll arrondiert und nachverdichtet.  

5.2 Entwässerung / Schmutzwasserentsorgung 

Die Oberflächenentwässerung ist gemäß § 96 Abs. 3 NWG Aufgabe der 
Grundstückseigentümer und wird von ihnen sichergestellt. Das anfal-
lende Oberflächenwasser ist dabei so auf dem Grundstück zu beseitigen, 
dass ein Ablauf auf die Nachbargrundstücke verhindert wird. Eine Versi-
ckerung ist i.d.R. auch bei örtlich anzutreffenden, relativ hohen Grund-
wasserständen möglich. Eine Einleitung von Oberflächenwasser des 
Baugrundstückes in das Entwässerungssystem der Gemeinde (Straßen-
entwässerung) ist nicht zulässig. 

6 Kosten 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ – 8. 
Änderung entstehen der Gemeinde Lilienthal Kosten für die Planung. 
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7 Städtebauliche Werte 

 

 B-Plan Nr. 92 „Feldhausen I“ 
 – 8. Änderung 

 m2 % 

Gesamtfläche  5.468 100 

1. Gewerbegebiet 3.641 67 

2. Grünfläche (Verkehrsgrün) 341 6 

3. Maßnahmenfläche 1.486 27 
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8 Verfahrensvermerke 

Hinweis 

Vorstehende Begründung gehört zum Inhalt des Bebauungsplanes Nr. 
92 „Feldhausen I“ – 8. Änderung, hat aber nicht den Charakter von 
Festsetzungen. Festsetzungen enthält nur der Bebauungsplan. Die 
Festsetzungen sind im Bebauungsplan zeichnerisch und textlich darge-
stellt. 

 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ – 8. Änderung und 
die Begründung dazu wurden ausgearbeitet von der 

 
Grontmij GmbH 

Bremen, den 14.03.2014    L.S. Gez. i. V. Jens Brendler 
 (Brendler) 
 
Die Begründung des Bebauungsplanes Nr. 92 „Feldhausen I“ – 8. Änderung 
hat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vom 19.11.2013 bis einschließlich 20.12.2013 
öffentlich ausgelegen. 
  

Der Rat der Gemeinde Lilienthal hat den Bebauungsplanes Nr. 92 
„Feldhausen I“ – 8. Änderung am 11.03.2014 gemäß § 10 BauGB als 
Satzung beschlossen mit Begründung. 

  

Lilienthal, den 27.03.2014 Der Bürgermeister 
In Vertretung 

Gez. i. V. Lütjen 

 (Lütjen) 

 

 

Diese Abschrift stimmt mit der  

Urschrift überein. 

 

Lilienthal, den …………………  

 Der Bürgermeister 
Im Auftrage: 

 



Anlage 

0310-13-005, Stand: ABSCHRIFT - 19 - 

Anlage 

Abbildung 4 Städtebauliches Konzept 
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Abbildung 5 Gegenüberstellung Textliche Festsetzungen 

 


